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je kirchenpolitiſche Vorlage in der
Commiſſion.

Den Verhandlungen über die kirchenpolitiſche
orlage wendet man auch außerhalb Preußens
t Recht das größe Intereſſe zu, weil der Aus-
ng derſelben nicht nur für die künftigen Partei
hältniſſe, ſondern für die ganze innere Entwicke
n Preußens und Deutſchlands von den ſchwer
gendenſten Folgen ſein wird.
Der Gang der Berathungen in der Kommiſſton

bis jetzt ein ganz wunder und unberechenbarer.
ald werden ein paar Artikel angenommen weil
s Centrum ſich mit den Konſervativen dabei
ſammenfindet. Bald werden andere Artikel ab

eipzig, blehnt, welche unbedingt nothwendig ſind, wenn
n Blauen du s Geſetz nicht gänzlich lückenhaft und unbrauch
dord und a ſein ſoll. Bald werden einzelne Sätze eines
d Afträlin. Artikels angenommen, andere aber, welche mit jenen
ſchen unmittelbarem Zuſammenhang ſtehen, abgelehnt,

thut der Artikel erhält dadurch eine verſtümmelte

eſtalt. Bald werden die einzelnen Abſätze eines
Rössner Paragraphen hier durch eine konſervativ-klericale,

o de durch eine konſervativ liberale Mehrheit ange
wominen und der Artikel dann im Ganzen abge

n. Einnelhnt, Es iſt wie in einer Komödie, nur weiß
n n mal auch der Autor nicht, ob und wie die
n den ſich entwirren werden.
Heſchwiſen Ohne Sorgen und Zweifel ſind nur auf der
n 1 An nen Seite die Konſervativen, auf der anderen
delaide. e Fortſchrittspartei. Jene nehmen Alles
1 Akt von unſin, dieſe lehnen Alles ab. Nur wenn die Vor
3 Altus An ge ſo weit verbeſſert werden ſollte, daß ſie eini
m der W maßen annehmbar werden könnte, will die Fort
i Leſinn n ritspartei für die ſchlechtere Faſſung ſtimmen
rthie in wit nur nichts zu Stande komme. Jhre kleine
n hl überhebt ſte der Verantwortung.

hart Das Centrum ſucht die Vorlage ſo viel wie
r „öhlich in der Richtung nach Canoſſa umzuge

Multen, und die Konſervativen kommen ihm dabei
m weit wie möglich, ſelbſt gegen den Willen derl II an entgegen. Das Beſtreben, mit den

e lramontanen zuſammenzugehen, iſt bei den Kon

de l

unter Gr

Werkhe bot

Voig

Buchdrucere h

vativen ſo groß, daß ſie nicht nur die Verbeſſe
ngéanträge der Nationalliberalen ſondern auch

ber Freikonſervativen mit Schroffheit
weiſen. Dieſe Partei möchte ſehr ungern inarten ihr ungewohnte Lage gedrängt werden, eine

den d gun Weerungsvorlage ablehnen zu müſſen, und das,
nents- Cent s nun Konſervative und Centrum zuſammen

Je iſt denn doch auch ihnen zu ſtark. Wenn
Freikonſervativen zur Oppoſition gegen das

iſt gezwungen werden ſo kann das Centrum
iht durch Stimmenthaltung indirect zur Annahme

iſ

Johan

onburg elben beilragen, ſondern muß, wenn die Vor
e überhaupt zu Stande k ſoll betAbottet zu Stande kommen ſoll, auch bein n d ßabſttmmung mit ſeinen Stimmen dafür
Ahtreten.Köri

J Namentlich der Artikel 4, der Biſchofsparagraph,er I d für das Schickſal des Geſetzes entſcheidend

er v. Puttkamer ſagte am 28. Mai
n Ahſeordnetenhauſe, die abgeſetzten Biſchöfe

en nicht als Triumphatoren jurückkehren.
ich zeigte er, daß er die Ultramontanen noch
e nicht genug kennt. Der Abg. Reichen
ger hat ihn in der Commiſſton ſchon eines

er

s
nenFar gunfen

gereiten

rufen will, liefere einen Beweis, daß der Staat
ſein Uurecht einſehe. Jn der That verträgt
es ſich nicht mit der Würde des Staates und des
Geſetzes daß ein Richterſpruch eines höchſten
Gerichtshofes in ſolcher Weiſe annullirt wird
Herr v. Bennigſen hat daher den Art. 4 für
unannehmbar erklärt, und Herr Dr. Gneiſt
hat die Verſicherung abgegeben, daß für das Geſetz
mit dieſem Paragraphen auch nicht eine
Stimme unter den Nationalliberalen
zu gewinnen ſei. Es iſt nun der Artikel in einer

von den Konſervativen vorgeſchlagenen Faſſung
angenommen worden, welche ihn noch unannehm
barer macht, weil ſte der Kurie noch mehr ent
gegenkommt! Selbſt Herr v. Puttkamer hat dieſe
Faſſung zurückgewieſen.

Politiſche Aeberſicht.
Der Bundesrath hat am Dienſtag in erſter

Berathung mit großer Stimmenmehrheit den An
trag Preußens, betr. die Einverleibung
der Unterelbe in das Zollgebiet, ange
nommen.

Die Berliner Nachkonferenz, welche am
16. d. M. zur Regelung der türkiſchgriechiſchen
Grenzfrage zuſammentritt, wird, wie wir hören,
im großen Saale des Reichskanzler Palais ihre
Sitzungen halten. Den Vorſitz wird Fürſt
Hohenlohe führen, und werden die Botſchafter
Englands, OeſterreichUngarns, Jtaliens, Rußlands
und Frankreichs bei ihren Sitzungen von je einem
Militär höheren Grades des Generalſtabes oder
des Geniekorps unterſtützt ſein. England hat
hierzu bekanntlich den General Simmons, Rußland,
wie es heißt, den General Anoutſchin nach hier
entſandt.
an den Berathungen nicht Theil nehmen.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat Prag wieder
verlaſſen ohne die angeſtrebte Verſöhnung des
feudalen oder konſervativen und des verfaſſungs
treuen ober liberalen Adels in Böhmen erreicht zu
haben.

d. M. zuſammengetreten.
Belgien hat an alle ſeine

lande die Einladung ergehen laſſen,
großen im Anguſt in Brüſſel ſtattfindenden
lichkeiten dort einzufinden.

deutſchen Turner Vereine eine anſehnliche Betheili
gung ſtattfände als ein weiterer Ausdruck der herz
lichen Sympathien, welche das deutſche Volk dem
belgiſchen entgegenträgt. Der belgiſche Ver
treter beim Vatikan iſt abberufen. Die
dachrichten betreffs der augenblicklich ſtattfin

deren belehrt. Der Abg. v. Schorlemer hat denden Wahlen zur belgiſchen Repräſentanten n St
Möot, der Art. welcher abgeſetzte Biſchöfe zurück kammer lauten bis zur Stunde ſehr günſtig ſür Gegen die erſte Abſtimmung ein Unterſchied von

Repräſentanten

die Liberalen. Man rechnet auf eine Majorität
der Letzteren von 12 Stimmen, während dieſelbe
bisher nur 10 Stimmen betrug. Gewiß eine
treffende Antwort des belgiſchen Volkes auf die
klerikalen Hetzereien.

Die franzöſiſche Regierung hat jetzt eine
große Anzahl von Präfekten nach Paris beſchieden,
um ihnen Weiſungen für die Ausführung der März
dekrete zu übergehen. Dieſe Präfekten ſtehen den
jenigen Departements vor, in welchen die Jeſuiten
Anſtalten gegründet haben, weil mit den Mitglie
dern der Geſellſchaft Jeſu der Anfang der Aus
führung jener Dekrete gemacht werden ſoll. Die
Dekrete machen wir wollen das unſeren Leſern
ins Gedächtniß zurückrufen, einen Unterſchied zwiſchen
den Jeſuiten, welche binnen drei Monaten ausein
ander gehen müſſen und den andern Ordensge
meinſchaften, welche aufgefordert worden ſind, die
Autoriſation nachzuſuchen. Die Jeſuiten und die
anderen Ordensgemeinſchaft?zn dürfen nicht mehr
Direkloren aus dem Laienſtande an die Spitze
ihrer Anſtalten ſtellen die übrigen Gemeinſchaften,
welche die Autoriſation nicht nachſuchen, erhalten

die Regierung die greigneten Verwaltungsmaßregeln

Die Türkei und Griechenland werden

Vertreter im Aus
ſich zu den

Feſt gedanken tragen, und beide verharren in ihrer
Die vereinten Brüſſeler defenſiven Stellung die Montenegriner in Pod-

TurnerVereine erlaſſen inzwiſchen im Namen des gorizza und Kücci Krabna, und die Albaneſen mit
belgiſchen Turnerbundes eine ebenſo dringliche als 5--6000 Mann in und bei Tuſi bis zum Sem.
liebenswürdige Aufforderung und Einladung an
alle deutſchen Turnvereine, ſich bei dem großen Konferenz droht reſultatlos zu verlaufen, da Spa
belgiſchen BundesTurnfeſt zu betheiligen, das zu nien, Frankreich und England durch Verfolgung
Ehren des belgiſchen Unabhängigkeits Jubiläums ihrer eigenen Jntereſſen einer gemeinſamen Ver
am 17. und 18. Auguſt in Brüſſel gefeiert wird. ſtändigung große Schwierigkeiten bereiten.
Es wäre recht erſreulich, wenn von Seiten der

eine Verwarnung, bevor zu ihrer Auflöſung ge
ſchritten wird. Sollten die Jeſuiten oder andere
Ordensgemeinſchaften Widerſtand leiſten ſo wird

treffen, um ihren Anordnungen Geltung zu ver
ſchaffen. Die Regierung iſt entſchloſſen ſtreng
und entſchieden vorzugehen nachdem die Unter
handlungen zwiſchen Freycinet und dem Vatikan
reſultatlos geblieben ſind.

Der Fürſt von Rumänien wird ſeine längſt
projektirte Reiſe nach Deutſchland zu Anfang Juli
ausführen. Derſelbe begiebt ſich mit großem Ge
folge zunächſt nach Wien und von dort zum Be
ſuche ſeines Vaters, des Fürſten von Hohenzollern
Sigmaringen. Kaiſer Wilhelm, der ſich um dieſe
Zeit wie alljährlich wahrſcheinlich auf der Jnſel
Mainau befindet, wird den Fürſten vorausſichtlich
dort empfangen.

Die Nachrichten über die Vorgänge an der
Die Urſache des Scheiterns der dahin montenegriniſchalbaniſchen Grenze ſind

gehenden Verhandlungen ſollen die weitgehenden nach wie vor im höchſten Grade widerſpruchsvoll.
Anſprüche des Prager Kardinalerzbiſchofs Fürſten Es ſcheint, als erachteten es ſowohl die Monte
Schwarzenbera als Führer der Feudalen geweſen negriner wie die Albaneſen in ihrem Intereſſe
ſein. Die Landtage der Kronländer ſind am 8. falſche Nachrichten in die Welt zu ſenden und den

Gegnern möglichſt weitgehende und abenteuerliche
Pläne anzudichten. Andererſeits beſtreiten Monte
negriner und Arnauten, daß ſie ſich mit Angriffs

Die in Madrid tagende marokkaniſche

Die Nachrichten über das Abſtimmungsreſultat
der Vereinigten Staaten Konvention in
Chicago reichen bis Montag Abend. Neunund-
zwanzig Mal war bis dahin abgeſtimmt worden
und noch keine abſolute Majorität für einen der
Präſidentſchaftskandidaten erzielt. Zuletzt hatte
Grant 307, Blaine 279, Sherman 91, Wash
burne 35, Windom 10, Garfield 2 Stimmen.

e



lichſten Aemter zu gewinnen.

Deutschland.

höchſtens 1 bis 5 Stimmen. Da die abſolute Laternenpfähle. Das Wetter war den ganzen Lehrern beſtanden 27 die Prüfu
Majorität 379 beträgt, müßte zur Entſcheidung Morgen ſehr ſtürmiſch und mit ſtarkem Regen. Dürchgefallenen befanden ſich 2,
noch eine ganz weſentliche Aenderung in den bis Letzterer hörte gegen 12 Uhr auf und es zeigte ſich Seminar gebildet waren,
herigen Stärkeverhäliniſſen eintreten. Jede Parteiidie Sonne, welche aber bald nach Beendigung des ſucht hatten. Die ſog. zw
ſucht die Entſcheidung hinauszuſchieben, um den Zuges wieder verſchwand. Es war ein ſehr langer muß beſtimmungsgemäß
höchſten Preis herauszuſchlagen und die einträgZug, genau nach dem Ceremonial bei der Beerdi ſpäteſtens 5 Jahre nach Anſtellun

ſammengeſtellt. Derſelbe brauchte vom Palais bis Gegenwärtig läßt der Rath der
zur Feſtung eine volle a e Der a n zig eine Unterſuchung der ſämmtlichen in

j i j di KurtMateſtät äußerſt reich und großartig, beſonders auffallend Souterrainwohnungen vornehmen dieſelbe ha n18. d. w. e en e ne en e war der goldene Galawagen der Kaiſerin, im Styl Allem den Zweck, zu ermitteln,

Montag

nſeres

den. J
ſehr

1

enn
en heinlia

ig iim Anſchluß hieran mit der Kaiſerin, die augen Louis IV. der von acht Schimmeln gezogen nungen überall den ſanitären Anforderungen
blicklich in Kob virte älfte wurde. Wagen und Geſchirr glänzten von Gold ſprechen. Am 3. d. M. ſtürzte in der ne e leeren an mit roſenrothem Sammet, die ganze Bedienung ſtraße ein 4 Jahre alter Knabe aus dem di wir h

dabei trug grotze Galatracht, im Gegenſatz zu der Geſtock in den Hof herab und war auf der S Pi
Der Kronprinz wird erſt am künftigen großen Trauerkleidung des ganzen übrigen Zuges. eine Leiche. Jn kurzer Zeit der dritte dergel

dorf beſichtigen.

Freitag aus Petersburg nach Berlin zurückkehren.
Wie die „Nat.Ztg.“ mittheilt, hatte derſelbe un weißer Seide geſchmückten Sarge ward von vier

Vogelſhe

t 5 it ſ M avetten.mittelbar vor ſeiner Abreiſe dorthin eine halb tiefſchwarz überdeckten Pferden mit ſchwarzen Feder hen
ſtündige Konferenz mit dem Fürſten Bismarck

theilung die Reichebehörden verantwortlich ſeien.

büſchen gezogen. Ueber dem r befand ſich
Der Reichsanzei ein Baldachin auf goldenen äulen, an denenAer e „offi len I zwei Küraſſter Oberſte und zwei Knmnſtherren glückten Dienſtmann, welcher beim Aufladen n Uhr,

tungen gebraucht werde ſich zwar nicht verbieten ſtanden. Hinter dem Sarge folgte der Kaiſer im Gepäckſtückes in der Dunkelheit von einer Rang n

laſſe, daß aber demſelben die Bedeutung nicht bei Jaletot zu Pferde, der Thronfolger zu Fuß. Dicht n
gelegt werden könne, daß für die betreffende Mit Linter ihnen folgte der Kronprinz des deutſchen wundet worden war, daß die Amputation deſſſe ht

Konpert.

maſchine überfahren und am Fuße ſo ſchwer e
ö

Reiches im Paletot und ruſſiſcher Uniform zu erfolgen mußte, wöchentlich 10 Mk. ſo lange e ſtüh geye
M camſſonitendeDie Hambu Pferde, ebenſo die anderen Großfürſten. Der derſelbe keinen beſſeren Erwerb hat, zu ſah dam ſonnnartige Alten für hie r re ſentect a Kaiſer ſtieg vor der Feſtungsbrücke ab, ebenſo das außerdem vom Tage der Verunglückung an d mat Nu

Es hat ſich ein eigenes Agitationskomi ildet, ganze Gefolge und folgte dem Sarge zu Fuße Betrag mit Zinſen nachzuzahlen, was unwie e d Se en während der ganzen Prozeſſton. Von der Feſtung 1800 Mk. beträgt. Wie verlautet, en n unſee St
hl Publltum die

Mitglieder des Bundesraths Reichstag c. ſendet, und den auf der Newa ſtationirten Schiffen wurden der nächſten Generalverſammlung die Bahndirecch aaſſnſeuer de

Das erſte Flugblatt iſt bereits erſchienen. Sie

burgs aufhören ſollte.

Braſilien) ſchreibt die „Allgem. deutſche Zeitung Dr. Vetkin aufgeſtellt Diagnoſe der e
für Braſilien „Zur richtigen Wahrung ihrer Krankheit welche er ſchen im Jahre 572 a
Intereſſen werden W anche Fabrikanten einem Hang Pneumonia chronica charakteriſtrt, vollauf beſtätigte
Zu unteellen Lieferungen, der ihren überſeeiſchen In beiden Lungen fand man zerſtreute Tuberkein,
Verbindungen ebenſo ſchaden muß, wie er es im ferner im oberen Theile beider Lungen große Ka
Inlande thun würde, ſteuern müſſen So hat vernen, außerdem eine Kaverna auch im unteren
Um nur einen Artikel anzuführen, ſich noch keine Dbeile der rechten Lunge. Die Leber ſowie Nieren
Marke deutſchen Bieres im Auslande eine dauernde und Milz v e en haun Leber i
Beliebtheit verſchaffen können, denn ſobald ein der unteren Seite faſt t Hüftbein; dieſelbe
ſolches Fabrikat durch einige gute Sendungen in De e e n e r e
Aufnahme gekommen, pflegt es durch geringe Nach F n i s e We San W n
lieferungen ſeinen guten Namen wieder einzubüßen. Se Paralyſte e renSo hat z. B. der Verbrauch einiger Bierſorten des Leichnams nahm die ganze Natt in Anſpruch
(die das Blatt namhaft macht) in Südamerika Wenn Uhr Abends bis 91/ Uhr Mor
ganz entſchieden abgenommen.“ Die deutſchen 9ens gedauert.
Fabrikanten ſollten ſich dieſe Warnung merken und Der ruſſiſche „Regierungsbote bringt in
in Zukunft nicht durch unreelle Bedienung den ſeiner neueſten Nummer ein Reſkript des
deutſchen Namen entehren und das deutſche Geſchäft Kaiſers an den Grafen Loris Mel ikoff, in

ruiniren. welchem es heißt, die von allen Ständen derPetersburger Bevölkerung bei Ueberführung der
Parlamentariſche Nachrichten. ſterblichen Ueberreſte der Kaiſerin aus dem Winter

Die Arbeit der Kommiſſion für die kir palais nach der Peter Paulskathedrale bekundete
chenpoltiſche Vorlage hat bisher ſehr wenig Theilnahme habe ihn und die kaiſerliche Familie
Poſitives geſchaffen. 1 iſt eliminirt, in Art. 3 mit großem Troſt in ihrer tiefen Trauer erfüllt.
iſt ein Satz geſtrichen, der ohne Störung des Dieſer aufrichtige Ausdruck der Liebe und Treue
Sinnes nicht fehlen darf Art. 4 hat einen Wort- habe von jeher ein unbeſtreitbares Zeugniß abge
laut erhalten, der der Regierung nicht angenehm legt von der zwiſchen dem ruſſtſchen Volke und
iſt; Art. 7 iſt abgelehnt, über Art. 8 konnte eine ſeinem Kaiſerhauſe herrſchenden Einigkeit, welche
Einigung nicht ftaitfinden und es erfolgte ſchließlich de Dorſehung zum Ruhme und Glücke Rußlands
die Ablehnung bei 9 erhoben die Freikonſerva immer unerſchüttert erhalten möge. Schließlich
tiven Bedenken und die Debatte wurde darüber beauftragt der Kaiſer den Grafen LorisMelikoff-

vertagt. Mithin iſt nur Art. 2, 5, 6 angenommen, e e n e e n
die wichtigſten Beſtt t trichen, Dank für die bewieſene Theilnahme auszudrücken.Huſten Beſtimmungen ſind aber geſtrichen Nach einer offiziellen Bekanntmachung findet

Die Ueberführung der Leiche der die feierliche Beiſetzung der Leiche der Kaiſerin
ruſſiſchen Kaiſerin in der Gruft der St. PeterPaulskathedrale Mitt

woch Vormittng um 10 Uhr ſtatt.vom Winterpalais nach der Peter-Paulskirche t
hat am Montag den 7. Juni ſtattgefunden. Um anf12 Uhr ſetzte ſich der Drauerzug mit der ſterb Provinz und Umgegend.
lichen Hülle der entſchlafenen Kaiſerin in Bewe Unter Vorſttz des Herrn Conſtſtorialraths
gung. Auf dem Wege waren alle Balcone ſchwarz Wöpke aus Magdeburg fand vom 1. bis 3. d.

alle Minuten e nen W gen zur Rede ſtellen, warum ſie ihre Verpflichtung e
ſuchen die Freihafenſtellun amburgs als im Sodtengeläut erſchallte von allen hieſigen Kirchen.Beenn des Woher eher feierliche Eindruck des Zuges hat ſehr gelitten
hinzuſtellen, und einen Niedergang deſſelben in Aus durch den ſtarken Wind, welcher in dem Zuge der
ſicht zu ſtellen wenn die Freihafenſtellung Ham- Heiſtlichen etwa 300 Lichter auslöſchte, ebenſo die

Fackeln bei den 40 Kammerpagen zur Seite des

e it dem Sarge. Endlich hat derAn der Univerſität zu Berlin ſind Trauerwagens mit rin dieſem Semeſter 3365 Studirende immatrikulirt, ind auch viele Fahnen der Fürſtenthümer, Gou
Gegen das vorige Sommerhalbjahr hat die Ge, vernements, Gewerke, Kaufmannſchaft 2c, zerriſſen.
ſammtzahl um 479 zugenommen. Zu obiger Nach Celebrirung des Todtenamtes in der Feſtungs
Zahl kommen noch gegen 200 nicht immatrikulirte tirche begaben ſich der Kaiſer und das ganze Ge

Zuhsrer. folge gegen 3 Uhr zum Palais zurück. Intereſſant
(eber den deutſchen Export nach ift daß die Secirung des Leichnams die von

1881 zu feiernde 50 jährige Regierungsjubiläum

hen iſt

durch koſtſpielige Prozeſſe hat feſtſtellen laſſen

den Oberkörper theilweiſe mit brennenden Biln The a
und Kleidungeſtücken bedeckt. Die wahre Tode Kuh iſt ſ

n eh ſowo

Bei Auleben (Kr. Sangerhauſen) wurde m Etichn
von Arbeitern ein Menſchenſkelelt von ca. 6 e
Länge, 2 Urnen, 3 Kupferringe, welche von ein deſd
Seite offen ſind und verſchiedene Kupferfedern, von n hre
denen die eine die Geſtalt einer Uhr hat, ausgehen Char

graben. nDas Falliſſement der Zuckerfabrik Oeſte, übe ne
welches bereits berichtet wurde, nimmt immer de daun
größere Dimenſionen für die dabei Betheiligten a in ab eine
So iſt bei noch 13 Actionären in den letten Tag e ins
die Eröffnung des Concurſes über ihr Privaldet n S
mögen erfolgt, ſo daß die Zahl der in Mitleiden e
ſchaft gezogenen Actionäre 28 beträgt. Auch V h hen
haftungen ſind inzwiſchen vorgenommen worden n den
da Beiſeiteſchaffung von todtem und lebendem d e
ventar conſtätirt worden iſt ein Poſten von 100000 n Euer
Mk. iſt, Dank den eifrigen Recherchen des Gens litt Wſähr

varmen, wieder herbeigeſchafft. m Vehe di
t Die vom Gewerbe Verein in Wittenbeig n De

veranſtaltete Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung h de Ma
in den Schreiber'ſchen Lokalen daſelbſt wird an n änige
13. d. M. eröffnet und ſoll bis zum 1. Juli d eng

dauern. i Dingergt
d n wirt In Folge des Ueberhandnehmens der Wild nd

tö ein gro

worden. td Die Braunſchweiger Bürgerſchaft trifft iſt
ſchon jetzt Vorkehrungen fur das am 25. e

x Herzog

Localnachrichten.
ausgeſchlagen, ebenſo auf der großen Troitzkibrücke M. im königl. SchullehrerSeminar zu Weißen
über die Newa, an der Feſtung die Geländer und fels die zweite Lehrerprüfung ſtatt. Von 31

d Gmn

Merſeburg, den 10. Juni 1880. e
Der Geh. Regierungsrath Bonitz aus Berlin d hn

Se



die Viſ

ſelbſt.n

a im dh well am Montag e e zu einer J ne Vermiſchtes.
n h ketton unſeres omgymnaſi ums (Der Kaiſer in Magdeburg.) Bei der Parade

der Kriegervereine auf dem Domplatz wandte ſich unſer
Der Apotheker Herr Curtze hier hat am Kaiſer vor dem e dem formirten Quarré

h Anfeln Anſtage in einer amerikaniſchen Speckſeite Tri an einen 86jahrigen Veterate
i

(Grubenunglück.) Am Dienſtag früh fand auf
Schacht 2 der Zeche Neu Jſerlohn bei Dortmund eine
Entzündung ſchlagender Wetter ſtatt, bei welcher mehrere
Bergleute getödtet wurden. Bis Mittag waren, wie
die „Weſtfäliſche Ztg.“ meldet, bereits 8 Todte zu Tage

n von auswärte, der in geſchafft Nach einer weiteren Meldung ſind bei der ExJenſeits des Ozeans ſcheinen Weg ſeiner Hörperſchwäche auf einem Feldſtuhle Platz ploſivn im Ganzen 19 Perſonen ums Leben gekommen

d n
e unangenehme Entdeckungen gemeldet.

t Zeit de n ſt ab. Wie wir bören, iſt die Theilnahme wie große Freude ihnen meine Anweſenheit bereitet hat;
unmal eine außergewöhnlich rege und hat der ſes iſt ja nicht mein Verdienſt, ich habe es dem lieben

fie ſtand der Geſellſchaft ſich in Folge deſſen ver Gott zu danken, daß ich ſo bin wie ich bin und die Leutetwthn aßt geſehen das Programm des Feſtes ent

hchend zu erweitern. Daſſelbe lautet: Freitag

Indes 8 Uhr Königstafel im Bürgergarten.

dnhn w ſiehübungen unſere Stadt.

d n unden mit Konzert. Abends 8 Uhr Tänzchen.
ß n m ſontag den 14. Juni Fortſetzung des Schießens, fernung vom königlichen Palais Unter den Linden nach

u

mich lieb haben.“

halbe Stunde auf ſich habe warten laſſen. Die Ent

Tempelhof ſei übrigens mindeſtens ſechsmal ſo groß als
üh gegen 8 Uhr paſſirte die in die von Marlborough Houſe nach dem Paradeplatz imn nene re auf J narnten Park; Kaiſer Wilhelm zudem 83, der Prinz

t Verunſléhen Marſche nach Jüterbogk zu den alljährlichen von Wales aber erſt 38 Jahre alt.
EinneuesEiſenbahnunglück.) Die Mainzer

Geſellſchaft „Moguntia“ hatte am 6. d., ca. 300 Köpfe
ie verlautet Dem Publikum diene zur Nachricht, daß die ſtark, eine Vergnügungstour nach Heidelberg unternommen

h ſit Klaffenſteuer Reclamationen mit dem und war von dort des Abends gegen 9 Uhr mittelſt
Extrazuges über Mannheim wieder nach Hauſe gefahren.ſie iſt Anſſhn cr. verſtrichen iſt, dagegegen die Friſt für Der Zug kam jedoch nur bis ca. 100 Schritte vor die

hat ſt (lamationen gegen Kommunalſteuer erſt am 1.
rei Jahr er. abläuft.

Station Lampertheim. Dort begegnete dem Extrazug der
von der entgegengeſetzten Seite kommende Perſonenzug

ung gilt Abgedrehte Reichsgoldmünzen kommen jetzt Nr. 168 in einem Zuſammenſtoß, der in ſeiner Wucht
3. aus Shu er in den Verkehr, und zwar iſt die Abdrehung
i Montag t künſtlich erfolgt, daß die Stücke nur der Um
üchtet un iſt am Rande „Gott mit uns entbehren und
ch einen n ſt mit der größten Auſmerkſamkeit von den voll
dann h ſchtigen Munzen zu unterfcheiben ſind. Die

ödtet. Sir ch die Manipulation vorgenommene Entwerthung
angeblh n ſindeſſen eine erhebliche, denn ſie beträgt beim

erleßt, den t nmarkſtück 180Pf., beim Zwanzigmarſtück 220 Pf.

entſeelt an di he mit ben T h egate r.
eckt. vor. Dir Tauſcher läßt ſich trotz der ſeinen Opfern
s hat ſih tot deswegs entſprechenden Erfolge nicht abſchrecken, durch

ner neue Mittel, ſowohl durch Gaſtſpiele, als auch
Eangehiſ ich Erwerbung von Stücken, welche augenblicklich die
angern e Theaterwelt in Spannung verſetzen, das Intereſſe

ſenſkelet un ublilums anzuregen. Von dieſen Senſationsſtücken
erringe, wie nt das bereits am Reſidenztheater in Berlin über
ſiedene Kuyfſtn Mal gegebene „Heinrich Heine“ betitelt, zum Benefiz

an U den verdienſtvollen Charakterſpieler Hrn. Wilhelm
einer er Freitag den 11. d. M. zur Aufführung. Die

e Zugkraft, welche „Heinrich Heine noch immer
Zuckrfabit als auch die allgemeine Beliebtheit des Beneſiziaten,
wurde, nun n hoffen, daß das Haus vollſtändig ausverkauft ſein

48 h was wir nur als eine gerechte Würdigung deſſen
die dabei hen müſſen, was uns Hr- Faber bis jetzt geboten.
zären in den Nuch an allerhöchſter Stelle hat ſich Hr. Faber der
ſes über hafteſten Anerkennung zu erfreuen und gerne con
Zahl der ren wir, daß ihm Se. Majeſtät der Kaiſer von
e reich die große goldene Medaille am ſchwarzgelben

28 behäſ. e für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen hat.
t vorgenonnn

dte un m uns den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
ein un W eine höchſt gefährliche Situation geriethen
n Reterhn s Mergangener Woche die Pferde eines Gutsbe

ift. v in Benndorf. Dieſelben waren in Schkeuerein u auf dem Hofe der Maſchinenfabrik von Leopold
d Indufn 7 Oehmchen auf einige Minuten ohne Aufſicht
falen daten worden, mit dem Wagen vorwärts gegangen
ſ bis zun l. hierbei in die Düngergrube geſtürzt, aus welcher

n ch ſofortigem Zerſchneiden des Geſchirrs zwar
erſhoß am, ſedoch glücklicher Weiſe faſt unbeſchädigt

berdeuß d r herausgezogen wurden.
andt doſltſ M der Nacht zum Montag brannte auf dem
andneſnen e Pobles ein großes Stallgebaäude nieder.
Suhl u Veehſtande wurde der größte Theil gerettet

a Jburget n h würde auch vom hieſtgen Stadtthürmer
n adtſnniſtdort rtt.wgſhl W Querfurt findet am 12. und 13. d. M.

er An Wingerbundesfeſt ſtatt.
r das am

Regen Todesfäller Friedrich Leſſing), einer unſerer her
enſten Künſtler auf dem Gebiete der Maleret, ſeit

S Arektor der Gemäldegallerie in Karlsruhe, (ein
ichten t unſers berühmten Dichters gleichen Namens

en d. M. unter Anweſenheit des Großherzogs
Juni folge zur ewigen Ruhe beſtattet.

n

i Bonie e

indeß noch durch den glücklichen Umſtand gemildert wurde,
daß beide Lokomotivführer noch im letzten Moment die
ſchreckliche Gefahr bemerkten und Geiſtesgegenwart noch
genug beſaßen, um ſofort Kontredampf zu geben. Nichts
deſtoweniger wurden beide Lokomotiven und eine Anzahl
Wagen auf beiden Zügen zertrümmert (man ſpricht von
8 insgefammt), während die meiſten Paſſagiere mehr oder
minder ſchwere Verletzungen davontrugen. Dabei iſt zu
bemerken, daß die Jnſaſſen des Perſonenzuges Nr. 168
im Ganzen leichter davonkamen, als die des Extrazugs.
Glücklicherweiſe ſind Menſchenleben nicht zu beklagen.

Galfche ZwanzigPfennigſtücke) befinden
ſich in Deutſchland ſeit Jahren im Umlauf, ohne da
es bisher gelungen iſt, den Urhebern dieſer Falſchmünzerei
auf die Spur zu kommen. Die Verbreitung erſtreckt ſich
offenbar über ganz Deutſchland und die Falſiſicate ſind
hauptſächlich in Berlin, Frankfurt a. M., Karlsruhe,
München in größeren Parthien bei Centralſtellen, nament
lich auch den Reichsbankfilialen, angehalten worden. Die
Verfolgung der einzelnen Stücke wird dadurch unmöglich
gemacht, daß ſchon der letzte Verausgeber ſeinen Vor
mann nicht zu nennen vermag, da er bei der Einnahme
des Falſificats dieſes nicht als falſch erkennen konnte
und weil er ſomit nicht beachtet hat, wo er daſſelbe ein
genommen hat. Es ſteht feſt, daß die Verbreitung haupt
ſächlich auf dem Lande erfolgt, daß Bäcker, Metzger,
Krämer aller Art und kleine Manufacturwaarenhändler
Diejenigen ſind, bei welchen die Stücke einzeln eingehen
Bei Einwechslung größerer Poſten von Münzen bei den
betr. Zahlſtellen werden alsdann die Falſificate entdeckt
und ausgeſchieden. Jn polizeilichen Kreiſen wird als
wahrſcheinlich angenommen, daß bei Zahlung größerer

Summen, z. B. für Arbeitslohn, bei Bauten, auch Eiſen
bahnbauten, in Fabriken ee., bei größeren Vieheinkäufen
2e. die Falſificate unter die Leute und in Cours gebracht
werden. Die falſchen Stücke ſind nach einer ſorgfältigen
amtlichen Unterſuchung aus Argenta oder Neuſilber an
gefertigt und mit beſonders gravirten Stempeln in einem
gerippten Ringe geprägt, weshalb auch der Rand wie
der an den echten Münzen gerippt iſt. Dieſelben tragen
verſchiedene Münzzeichen B. und C. ſo wie die Jahres
zahlen 1874, 1875 und 1876, ſie ſind kunſtgerecht herge 4
ſtellt, und ihre Anfertigung kann nur durch Anwendung
mehrerer mechaniſcher Apparate und Maſchinen und unter
Mitwirkung inehrerer Kräfte geſchehen ſein. Die Kenn
zeichen der unechten Stücke ſind folgende: 1) ſchmutzige,
graugelbe Farbe, ſoweit die Verſilberung abgegangen iſt;

genommen hatte und welcher nun, unterſtützt durch einen Und ſieben ſind verwundet.
Kameraden, den Verſuch machte ſich zu erheben, mit den Exploſion verlautet noch nichts.
Worten: „Laſſen Sie, Laſſen Sie!“ Nachdem die Frage
nach dem Heimatsorte, dem Alter und den Ehrenzeichen
des Veteranen beantwortet war, ſchied Kaiſer Wilhelm
mit den Worten „Noch älter wie ich, ich danke Jhnen,

t daß Sie gekommen ſind. Ein ſchönes Kaiſerwort wardn Die hieſige Bürger-Vogelſchützenlauch auf dem Vahnhofe, vor der Rückfahrt nach Berlin
t h ſellſchaft hält nächſten Sonntag und Mon- zum Bürgermeiſter Böttiger geſprochen. t

es Vogelſchießen im Burgerga rten hier äußerte zu demſelben, indem er ihm die Hand reichteihr groß g „Jch habe es in den Augen der Magdeburger geleſen
Der Kaiſer

Gerſchiedene BegriffevonPünktlichkeit.) g iDas engliſche Wochenblatt „World“ macht die boshafte Leben nehme.“ Nachſchrift; „Sollten wir uns nicht
11. Juni, Nachmittags 3 Uhr, Probeſchießen Bemerkung, daß der deutſche Kaiſer bei der letzten Parade wiederſehen, ſo werden wir uns jenſeits des Grabes

h dem Stern. Sonntag den 13. Juni, et v Sekunde auf dem e n e r e e a Serknern un i i getroffen ſei, wogegen an demſelben Tage der Prinz Blättern zufolge, am Mittwo ormittag in deri hinittags 3 Uhr, Beginn des Vogelſchießene von Wales bei der Parade in St. James Park eine Wohnung des in der Steinſtraße wohnenden 32 Jahre

Ueber die Veranlaſſung der

(Amtliche Angaben über die deutſche Aus
wanderung) nach überſeeiſchen Ländern im erſten
Vierteljahr 1880. Es expedirten: Bremen 6838
Perſonen, Hamburg 4475 Perſonen, Stettin 17 Perſonen,
Antwerpen 1732 Perſonen. Summa, 13,062 Perſonen,
und davon gingen 12,869 nach den Ver. Staten von Nord
amerika

(Auch ein Motiv zum Selbſtmord!) „Weil
mir mein liebes theures Lieschen, mit welcher ich geſtern
bei „Kalbos“ war, auf dem Nachhauſewege, auf mein
Verlangen, am Roſenthalerthore, keinen „Schmatz“ ge
geben hat, ſondern, meiner nicht achtend, von dannen
gegangen iſt, mag ſie, des Wortes der Liebe und Treue,
das ſie mir gegeben, gedenken, weil ich mir ſofort das

alten Breunmaterialienhändlers H. auf dem Schreib
ſecretair vorgefunden worden. Der Schreiber jener
Zeilen hatte durch Einathmen von Kohlendunſt ſeinem
Leben ein Ende gemacht.

Anzeigen.
Kirchen Nachrichten.

Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg.
C Vom 31. Mai bis 6. Juni 1880.
Geboren ein Sohn dem Tiſchlermſtr. Borsdorff

dem Maurer Koch; dem Handarb. Haring gen. Hempel
eine Tochter: dem Handarb. Schneider dem Handarb
Kämmer; dem Tiſchlermſtr. Schmieder; eine unehel. T.
dem Fabrikarbeiter Kunth Zwillinge, S. u. T. Ge
ſtorben: des Handarb. Sack Ehefrau, geb. Kerſten, 42
J 7 M. Schlag; des Kaufmanns Kühne T., 1 J. 9 M.
Lungenentzündung; des Handarb. Müller T, 8 M. Luft
röhrenentzündung; des Gürtlers Grimm T., 7 M., Darm
Die der Bäckergeſelle Weber, 18 J. 4 M., durch Er
chießen.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an den hieſigen Com

munalAnpflanzungen und zwar
a. auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichts

rain bis zur Lauchſtädter Chauſſee und dem Wege
längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore,

b. auf der Kriegſtädter Straße von der Lauchſtädter
Chauſſee bis zur MerſeburgKnapendorfer Flurgrenze
und auf dem Communicationswege von der Lauch
ſtädter Chauſſee nach Knapendorf,
auf der MerſeburgElobigkauer Straße von der Com
mun. Kiesgrube bis zur Grenze der Merſeburger Flur,
auf der MerſeburgGeuſaZſcherbener Straße bis zur
Merſeburger Flurgrenze,

e. auf der Weißenfelſer Ehauſſee und
f. auf der MerſeburgKötzſchener Straße und dem Nu

landtsplatze,
ſoll
Mittwoch den 16. d. M., vormittags 10 Ahr,

in unſerem Communalbüreau öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine
pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpach
tung werden im Termine bekannt gemacht, können aber
auch vorher in den gewöhnlichen Dienſtſtunden im Com
munalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 14. Juni 1880.
Die Oekonomie Deputation des Magiſtrats.

Ein Transport hochtra
Igender Ferſen und Kühe

ſtehen ber mir zum Verkauf.
Nur berger,Viehhändler.

reſoniren; 3) die Perlen an dem Rande ſtehen weiter
von dem Stäbchen (erhöhtem Rande) ab, als bei den echten

ſcharfen Einſchnitt, während derſelbe bei den echten
Stücken ſtumpf iſt. Andere Abweichungen, z. B. das
Fehlen des Kreuzes auf dem Reichsapfel im linken Fange
des kleinen Adlers ſind faſt nur dem bewaffneten Auge
erkennbar. Aus der Vergriffenheit der jetzt noch vor
kommenden falſchen Stücke darf wohl darauf geſchloſſen
werden, daß dieſelbe ſchon vor längerer Zeit verausgabt

noch außerordentlich zahlreiche Falſificate im Cours ſind
und vorerſt im Cours bleiben werde, da die Kennzeichen
derſelben für den Nichteingeweihten nahezu unbemerklich
ſind, ein Anhalten der Falſificate daher in den ſeltenſten
Fällen erfolgt.

(Die Forſtakedemie zu Eberswalde) feierte
am 7. d. M. das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens

2) trockener Klang, während die echten Stücke metalliſch

Stücken 4) die Ziffer 2 in 20 iſt anders geſtaltet, als
die bei den echten Stücken, ſie hat am Kopfe einen

worden ſind. Es iſt indeſſen nicht ausgeſchloſſen, daß

S Eine hochtragende Kuh
ſteht zu verkaufen

Spergan Ur. [5.
Eine große Ladenthür mit großem Schaufenſter und

mit Jalouſie iſt zu verkaufen Schmaleſtraße Nr. 10.
Eine Decimalwaage zu 15 Etr. iſt billig zu ver

kaufen Schmaleſtraße 10.
Eine Wohnung, zwei Stuben, Kammer, Küche mit

Zubehör, iſt zum 1. October oder früher zu beziehen bei
W. Ludwig, Halleſche Str.
iſt ſofort zu vermiethen und

Sand Nr. 19.

e

S
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Grube „Wanl“ von

ab Bahnhof hier, verkaufe ich bis auf Weiteres: 200 Ctr. h 104 Mark 1 CEtr. a 52 Pf. exel. Laden, bei Fu ren
40 50 Etr. à Etr. 56 Pf. und bei kleineren Poſten à Ctr. 58 reſp. 60 Pf. incluſive Ladegeld und können ſolch
jeden beliebigen Tag auf hieſigem Bahnhofe geladen werden.

Ferner berechne ich Briquettes frei in das Haus geliefert ſchon ſeit Anfang dieſes Monats

100 Etr. à G Mark Er. a l Pf.
50 31 e 1 z 62e

10 n 70Bei größeren Abſchlüſſen ſtelle ich die Preiſe angemeſſen billiger.

Ebenſo halte ich

kennein vorzüglichſter Beſchaffenheit beſtens empfohlen.
Dieſelben können ebenfalls ſtets auf hieſigem Bahnhofe geladen werden.

kaufenden Quantum billigſt

A. Riebeck in Luckenan bei T J

attorismn
M ent hatDie Preiſe dafür ſtelle je nach e h

Heinrich Schultze, e
h wünAlleinverkauf für Merſeburg und Umgegend

Ein flottes Colonialwaaren oder Delicag-
teſſen- Geſchäft wird zu kaufen geſucht.

Offerten erbeten unter B. an die Buchhandlung von

Albin Schirmer, n 10921 B.)
n Kapitalien von 100Anzeige. zu 25,000
Thlr. ſind ſofort auf gute Grund
ſtücksHypothek zu 4 Proc. Zinſen
auszuleihen durch den Kreis Auct.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Für Hausfrauen
ein ſehr vortheilhaftes und durchaus reelles Fahri
kat der ChocoladenBranche iſt Stücken Choeo
lade mit Vanille pr. Pf. 120 und 100

hege doch
et etlennen

(aſtn. ErWekannkmachung.
hund Inen hochgeehrten Publikum wpfehle ich mein aufs Reichhaltigſte aſſorlirtes e du

Schiurh- und Stieſelwaaren- Lager e
zur gefälligen Benutzung und ſtelle ich, was Qualität und Preis betrifft, beſtimmt einen Ja J

frieden Hochachtungsvoll n gen dhohen
dethelln inJul. Mehne, kl. Ritterſtraße

Pf. (eigenes Fabrikat) bei
H. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14 15.

9

Magdeburger
Ausstellungs-Lotterie.

Ziehung am 14. Juni c.
Zur Verlooſung ſind beſtimmt:

1 Gew. i. W. v. 10,000 Mk.

1 4,0001 u 2,0005 Gew. i. W. v. à 1000 5,000
500 5000

6900
100 10,000

300 c 20 60001052 Geſammtw. v 12,000
Looſe à 1 Mk. ſind zu haben in den be

kannten Verkaufsſtellen, ſowie auch zu beziehen

durch 10508General-Debit,
Hannober.

Menss ben Ware
in verſchiedenen Nuancen

von hohem Glanz, hart und gut trocknend, nebſt
Gebrauchs Anweiſung bei

G. Schaller, Maler,
Lack Firniß und FarbenVerkauf,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße l

Hörſtewiher
Prima-Grude-Coaks

iſt von jetzt ab zu haben.

un Oelgrube Nr. 9.
Koch

empfiehlt E. F. Meiſter

ſtets vorräthig bei
Merſeburg.

c e Ann s t Haushälkerinnen, a eund Heizofen Stützen der Hausfrau, Erzieherinnen werden d re e
(Retourm, erforderlich.

Hiermit erlaube mir zur Theilnahme an ſ. t ethenne3u Pauzwecken Curſus in der Arends'ſchen rationen ſ
Volksſtenvgraphie einzuladen. Der C e unempfiehlt dauert circa 16 Stunden hen Dr.272 Wräger, Hongarar incl. Lehrmittel 5 Mk. Ehe n n

W Theilnehmer liegt bei Herrn A. Wieſe an n felonSäöunlem, Otto Stepbach, Lehrer der Seno e

j j Oelgrube 71. n in daFioent d moneos. Mund ha
a S dS Stalleinrichtungen. Heſe ung erein. u über e

Freitag 7 u. 7 Ühr in der Kaiſerhalle h hat. WC. Meiſter le doh d
n Mahl ſe
h pide ent

h t de

xSoIDDörtheater FunBenDn

Donnerstag den 10. Juni bleibt die Bühne geſchl
Freitag den 11. Juni. Zum erſten Male ha

Tochter des Regiments Vaudevile in C m ort
gen von C. Blum. Muſik nach Donizetti v. A. Nil h

Hie Direcllon hen
Ein wollenes Tuch gefunden. Abzuholen hen

J Neumarkt n wachſenDas luſtige Stück: „Der arteſiſche Brunn h hr Wahl
bitten nochmals recht bald zu wiederholen. h

Viele, die sich ungeheuer amäsirt habt h wieder die
Durchſchnittsmarktpreiſe n Minſe

Dr. Ary's Naturheilmethode,
ein Handbuch für Alle, welche ſich bei vorkommenden
Krankheitsfällen ſelbſt die erſte Hilfe angedeihen laſſen

wollen.
Auf Wunſch wird ein umfangreicher „Auszug“
aus dieſem für Kranke ſehr wichtigen Buche

gratis und franco verſendet von
Richters Verlags-Anſtalt, Leipzig.

Dieſes reich illüſtrirte, ſehr empfehlenswerthe
Werk iſt zum Preiſe von 1 Mk. vorräthig in Pr.

Stollberg's Buch andlung in Merſeburg.
vom 30. Mat bis mit 5. Junt 189500 hen en

W W en d. Esn huch er Leizen, pr. 100 Ko. 22 6Schweinefl, pr. Kilo moßFamilienwäſche, a en e e See nezum Waſchen und Plätten wird angenommen und pünkt Serſte, do. 8 leiſe unlich beſorgt von Auguſte Manck, Zutler d h hunnkleine Sixtiſtraße Nr. 11. Erbſen, do. 23 KFier, pro Schock e
ne e r Linſen, do. 29 Bier, pro Literri er Kalf Bohnen, do. 21 Branntwein, do.

Kartoffeln pr. 100Kl. 5 75 Heu, pro 100 Kilo
Ferd. Dietrichs Ww., Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100

Fiſcherſtraße 1 Keule), pro Kilo 1 d Kilo
5 Bauchfleiſch, do. 110Marktpreis der Ferken h2 in der Woche vom 30. Mat bis mit 5. Juni Manc Zum zweiten Male: pro Stüg 1050 Mart bis I 75 en tes

Er g I wahonnn T Böorſenverſammlung in Halle Nig winSchauſpiel in 5 Akten von Meilhac u. Halévy. vom 8. Juni 1880 be Geſh
Freitag den 11. Juni. Preiſe mit Aus nsſchluß der Courtage. hBeneſiz-Porſtellung für Herrn aber. Weizen o Kilo, ne Sorten 197 l h Ut

Heinrich Heine,
Eharacterbild in 4 Aufzügen von Mels.

Die Directivn. lmittlere 175—185 Mk. feinere und Chevaliergerſt hin

alle

O. Tromsedorf's
Offerten Expedition.

Cöln a Rh. Eigelſtein 25).
Redaction, Druck und Verlag von Th. R o ßner in Merſeburg
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